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Mißlungener engliſcher Durchbruchsverſuch bei Arras

Geſcheiterter franzöſiſcher Angriff bei Laffaurx
Breite unſere Linien an
ihnen

ſtrahlenden Straßen einzudringen ein Durchbruch iſt

Aer Bericht der Operſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Schlacht bei Arras dauert an
Nach mehrtägiger Wirkung ſtarker Artillerie und

Minenwerfermaſſen griffen die Engländer geſtern
morgen nach heftigſter Feuerſteigerung in 20 Kilometer

Jn hartem Kampf glückte es
in unſere Stellungen an den von Arras aus

ihnen nicht gelungen Jn zähem
Ueberlegenheit hatten zwei unſerer
liche Verluſte

Südöſtlich von Ypern drangen Sturmtrupps bis
über die dritte engliſche Linie vor ſprengten Unterſtände
und kehrten mit etwa 50 Gefangenen ſieben Maſchinen
gewehren und Minenwerfern zurück

Ausharren gegen
Diviſionen erheb

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Ein franzöſiſcher Angriff bei Laffaux nordöſtlich
von Soiſſons brach in unſerem Feuer zuſammen

Längs der Aisne und bei Reims war vom Mittag
ab die Kampftätigkeit der Artillerie ſehr lebhaft

Jn der weſtlichen Champagne beiderſeits von Pros
nes brachten Erkundungsvorſtöße uns 36 Franzoſen als
Gefangene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei mäßigem Feuer und geringer Vorfeldtätigkeit iſt

die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Zahlreiche Deutſche in Amerika verhaftet
Eine Internierung aller Deutſchen beabſichtigt

Amſterdam 10 April
folge melden Daily News aus Newyork daß am
Sonnabend etwa 1000 Deutſche feſtgenommen
wurden Die Polizei ſetzt die Verhaftungen in großem
Maßſtabe fort

Feſtgenommene deutſche Seeleute

T London 10 April Engliſche Blätter melden
Waſhington 700 deutſche Seeleute von beſchlag

nahmten Schiffen wurden nach dem Staate Georgia
gebracht wo ſie in Forts und Lagern untergebracht
wurden Die bereits begonnene Regiſtrierung
aller Deutſchen wird als Einleitung zu ihrer Jnternie
rung in großem Maßſtabe aufgefaßt da die von

rlaſſenen Beſtimmungen zur Wahrung der all
gemeinen Sicherheit jeden Deutſchen hoffnungslos in
Konflikt mit den Geſetzen bringen Stimmung
gegen Deutſchland iſt durch Wilſons Erlaſſe mit ſeiner
mffälligen Strenge erheblich verſchärft worden und

nicht nur in den immer englandfreundlichen
Kreiſen Namentlich in akademiſchen Kreiſen

ewinnt dieſe deutſchfeindliche Richtung ein immer
ſchärferes Gepräge Voſſ Ztg

Die Bewegung in 6üdomeriko
Lima 9 April Havas Die öffentliche Meinung

Der Voſſ Ztg zu

Die

reichen

Rücktritt des öſterreichiſchen Kriegsminiſter

Wien 10 April Wie verlautet hat der öſter
reichiſche Kriegsminiſter Generaloberſt Krobatin
ſeine De miſſion gegeben Berl Tagebl

Rücktritt des Grafen Romanones

T Budapeſt 10 April Ein Funkſpruch des
Az Eſt aus Madrid meldet Nach Jnformationen her

vorragender Politiker wird Miniſterpräſident Roma
nones in den nächſten Tagen von ſeinem Poſten zu
rücktreten Der Führer der Konſervativen Dato wird
an die Spitze des neuen Kabinetts treten

Die nationale Autonomie für Letten
und Eſten

Kopenhagen 10 April Das ruſſiſche Miniſterium
des Jnnern ſetzte einen Ausſchuß zur Reform der Ver
valtung der Oſt eeprovinzen mit der Grundlage
der nationalen Autonomie an die Letten
ind Eſten ein Dem Ausſchuß gehören die Dumaga
mitglieder aus den betreffenden Provinzen und ſonſtige
Lokalvertreter an Voſſ Zta

Eine ruſſiſche Anfrage an die Türkei
Die Agentur Radio berichtet unter dem 9 April aus

Petersburg Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Mil
jukow erklärte bei einem Empfange von Journaliſten
Kußland habe an die Türkei eine nicht verbindliche An
frage gerichtet über die Meerengenfreiheit und
die Zukunft Armeniens B 3Z

iſt durch die gegenwärtigen Ereigniſſe ſtark bewegt Sie
neigt zu dem Wunſche daß die Regierung alsbald in
aller Form eine Entſchließung faſſe

Braſitien gegen Deutſchland

T Amſterdam 10 April Nach Meldungen aus
Rio de Janeiro hat ſich der bvaſilianiſche Miniſter
Aeußern geweigert den deutſchen Geſandten zu emp
fangen Er hat außerdem angeordnet einen Dampfer
zur ſofortigen Abreiſe des Geſandten vorzubereiten Jn
Berlin liegt eine Beſtätigung dieſer Nachricht bisher
nicht vor

Eine Unterredung mit Hindenburg

Der Berliner Vertreter der ſpaniſchen Zeitung La
Vanguardia in Barcelona Herr Egrique Dominguez
Rodino iſt von Generalfeldmarſchall v Hindenburg
am Oſtermontag im Großen Hauptquartier empfangen
worden

Der Generalfeldmarſchall äußerte ſich der B 3
a zufolge u a wie folgt

Selbſt bei intenſivſter Arbeit und größter Unter
ſtützung durch die Entente Staaten durch Entſendung
von Jnſtruktions Offizieren uſw iſt nicht damit zu

rechnen daß beſten falls vor Jahresfriſt ein
amerikaniſches Expeditionskorp von einigermaßen erheb
licher Stärke zur Einſchiffung nach Europa bereit iſt

Die Oſtfronmt iſt heute derart ausgebaut und in
ſolchem Maße beſetzt daß ein Bruſſilow auch mit den
rückſichtsloſeſten Menſchenopfern keinen Erfolg erzielen

kann haben die ruſſiſche Revolution
nicht in Rechnung geſtellt Auch ohne ſie war
die Oſtfront ſtark genug Daß die Ereigniſſe im
Rußland unſere Pläne fördern kann auch
der kraſſeſte Optimiſt im Entente Lager heute nicht mehr
leugnen Jm vorigen Jahre brauchten wir unſere ſtra
tegiſche Heeresreſerve um den Einfall Bruſſilows ab
zuweiſen die Weſtfront war auf ihre eigenen beſchränff
ten Mittel angewieſen Trotzdem wurde der engliſch
franzöſiſch Angriff abgeſchlagen Heute liegen die Dinge
von Grund auf anders

Die Weſſtfromt iſt ſo ſtark geworden daß ſie
jeden Angriff aushalten wird Bei ab
ſoluter Sicherheit aller Fronten verfügen wir heute
über eine frei verwendbare Heeresreſerve
von einer Stärke und Schlagfertigkeit wie
zu keinem anderen Zeitpunkte des Kr ieges
zur Abwehr wie zum Stoß an jeder beliebigen Stelle
Keinen Augenblick unterſchätzen wir die Gefahr und

Wir

England mit den dingen in Rußland
unzufrieden

Kopenhagen 9 April Wie die ruſſiſche
Zeitung Djon andeutet hat die engliſche Re
gierung der neuen ruſſiſchen Regierung zu verſtehen
gegeben daß ſie mit der Entwicklung der politiſchen
Verhältniſſe in Rußland namentlich mit der Ab
ſetzung des Kaiſers Nikolaus unzufrieden
ſei Die Juſtruktionen Buchenans vor der
Revolution gingen nur dahin die liberalen Parteien in
ihrem Kampfe gegen das beſtehende Regime zu unter
ſtützen Der Sturz der Dynaſtie und die Errichtung
einer Republik in Rußland entſprächen nicht den
Wünſchen Englands Laut Djen äußerte Bucha nan
ſelbſt ſeine Unzufriedenheit daß die ruſſiſchen
Liberalen bei ihren jüngſten politiſchen Maßnahmen
ſeinen Rat nicht eingeholt haben

Laut Nachrichten aus Haparanda verdichten ſich in
Rußland die Gerüchte über Verhandlungen der engli
ſchen Regierung mit dem Exekutivkomitee in Peters
burg betreffend Gebietsbeſetzung im Norden
Rußlands durch die Engländer ſowie die Ab
tretung ruſſiſcher Gebiete an England darunter von
Gebieten die jetzt von den deutſchen Truppen beſetzt
ſind England verlangt Bürgſchaften daß Rußland
alle Kräfte und Mittel einſetzt um dieſe Gebiete
baldigſt zu befreien

Die franzöſiſchen 6ozigliſten für den Frieden

Rotterdam 10 April Jn dem in Arnheim ab
gehaltenen Kongreß der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
partei ſagte das zweite Kammermitglied Vliegen

auf die Frage welche Schritte zur Wiederherſtellung
des Friedens unternommen worden ſeien daß die
franzöſiſchen Sozialiſten in einem geſtern
vom Redner empfangenen Briefe ſich zur Mit

hätten und genehmigen
Konferenz mit den

werde

Berl
Gegen die Friedensſtrömung in der Entente

T Lugano 10 April Nach einer Londoner
Meldung des Corriere della Sera verbot die Regierung

wirkung bereit erklärt
wollten daß von neuem
internationalen Sozialiſten

eine
betrieben

d 1Tagebl

für die Zukunft die Ausfuhr engliſcher pazifiſt
ſcher Zeitungen Dieſes Verbot richtet ſich in der
Hauptſache gegen Maſſinghamo Nation Man er
wartet nunmehr die italieniſche Regierung werde eben

falls den Export des Avanti verbieten
Marſeille in größter Bedrüngnis

Genf 10 April Die Marſeiller Handels
kammer telegraphiert nach einer Temps Meldung
der Regierung in Paris Der größte Hafen Frank
eichs iſt durch das Dekret über die Kohlenzufuhr

gefährd etverringerung aufs äußerſte
60 000 Arbeiter würden falls das Dekret in Kraft
bleibt erwerbslos Lok Anz

T Budapeſt 10 April Nach einem Funk
ſpruch des Az Gſt ſollen die in engliſchen Häfen be
findlichen ſpaniſchen Schäffe vermietet werden
ſalls ihnen die Rückkehr nach Spanien nicht geſtattet
wird

den Ernſt der Stunde Aber der Eintritt
Amerikas in den Kreis unſerer Feinde hat
alle Ungewißheit von uns genommen
Wir ſtehen mit unſeren Verbündeten geſchloſſen ein
ſam in der Welt klar und kalt Wir haben alle Mög
lichkeiten erwogen und nach beſtem menſchlichen Wiſſen
und Gewiſſen die gewählt die zum Sieg und zum
Frieden führen Jch ſagte zu Anfang des Krieges daß
es die Nerven ſind die den Krieg entſcheiden Dies
Wort gilt mehr denn je Jm Vertrauen auf die Nerven
des deutſchen Volkes ſtehe ich auf meinem Poſten und
ſehe dem letzten entſcheidenden Kampfe
ohne Schwanken entgegen Jch weiß das
deutſche Volk wird ſeinen Kaiſer und ſeine Führer
nicht im Stiche laſſen

Amerika gubel in Petershurn

T Lugano 10 April Nach einer Petersburger
Meldung des Secolo fanden vor der amerikani
ſchen Botſchaft in Petersburg große Maſſen
demonſt rationen ſtatt Ein Koſakenregiment das
den Botſchafter auf der Straße erkannte ſoll ihm angeb
lich enthuſiaſtiſch zugejubelt haben Jn den Theatern
und Lichtſpielhäuſern verlangten die Zuſchauer die
amerikaniſche National Hymne zu hören

Verſenkte 6chiffe

Chriſtiania 10 April Ritzau Die norwegiſche
Bark Fiska und die norwegiſchen Dampfer Longs
haug und Solſted wurden von Unterſeebooten ver
ſenkt

Kopenhagen 10 April Ritzau Der däniſche
Dampfer Wladimir Reitz iſt in der Nordſee verſenkt
worden Zwei Mann wurden getötet

Madrid 9 April Havas amerikaniſche
Edwin Hund 1005 Tonnen wurde durch

orpedoſchuß verſenkt
Letzten Sonnabend

Schiffbrüchige von
Land

Das
Segelſchiff

brachte ein däniſches Schiff
neun Fahrzeugen in Almerig an

Amſterdam 9 April Der Kapitän eines zu einem
engliſchen Konvoi gehörenden in Rotterdam eingetrof
fenen Schiffes berichtet daß der Dampfer Kitty
Wake in die Luft geflogen ſei Er ſei vermutlich auf
eine Mine geſtoßen

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 10 April Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und italieniſcher
Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Ochrida Sees holten unſere Stoßtrupps

einige Franzoſen aus den feindlichen Gräben
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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Kriegsan eheverſicherung eine neue
Gorm des 6parens

Ein neuartiges Mittel den kleinen Sparern die Be
teiligung an der Kri egsanl eihe über ihre n vorhandenen
und demnächſt noch zurück a n Sparbeſitz hinaus
zu ermöglichen dürfte in der Form der Kriegsanleiheverſicherung bei der jetzt aufliegenden
ſechſten Kriegsanleihe gefenden ſein Der Gedanke auf
dieſe Weiſe die Kriegsfinanzierung des Reiches zu
ſtärken und zugleich dem Sparer in weiteftem Umfange
ohne beſondere r die Vorteile einer Kapitals
anlage in der Kriegsanleihe auch für die zu erwartenden
Sparrücklagen der nächſten Jahre zu verſchaffen ſtammt
aus Oeſterreich Er iſt von den großen deutſchen Ver
ſicherungsanſtalten aufgegriffen und in der verſchie
denſten Form ausgeſtaltet worden Jn großen Um
riſſen geſehen ſtellt ſich dieſe Kriegsanleiheverſicherung
als ein außerordent ich günſtiges Darlehn sgeſchäft dar
das mit keinerlei Riſiko verbunden iſt Der Sparer
kann ſich an der Anleihe bet indem er eine

Verſicherungsgefellſchaft
daß für den Geſamt

bei einer
der Bedingung

Lebensverſicherung
abſchließt mit
verſicherungsbetrag Kriegsanleihe gezeichnet wird und von Schiffen ein Ende gemacht mit der Beſtimmung daß vor
er durch vorgeſchriebene oder ſelbſtgewählte Abzahlungen einem Vertragsabſchluß behördliche Genehmigung eingeholt W T Berlin 7 April Holländiſche Blätter
ſich früher oder ſpäter in den Beſitz der Anleiheſtücke werden muß Jndeſſen kann nichts die Eigentümer davon ab bringen die Nachricht daß ſchon wieder ein Schiff der
ſetzen kann natürlich unbeſchadet der fortlaufenden halten die für verloren gegangene Schiſſe erhaltenen Beträge belgi ſchen Unterſtützungs Kommiſſion der belgiſcheVerſicherung Oder er zeichnet den von ihm gewünſchten in Staatsanleihen anzulegen und auf dieſem Wege dauernd Dampfer Trevier derſen kt worben ſei Als
Betrag bei Anzahlung einer gewiſſen Summe die durch ihr in Schiffen angelegtes Eigentum zu verrringern Warum Ort der Verſenkung wird ein Punkt 20 Seemeilen von
jährliche prämienweiſe Ratenzahlung während einer be ſollte ein Reeder nicht auch ſo handeln Schließt er einen der holländiſchen Küſte angegeben alſo an der Grenze
ſtimmten Friſt allmählich auf die Zeichnungsſumme ge Vertrag auf den Bau neuer Schiffe ſo verhindert der Bau des Sperrarbiets Nach den ingwiſchen erfolgten Feſt
bracht wird Während dieſer Abzahlungszeitdauer iſt er der von der Regierung beſtellten Schiffe nach Einheitstyp ſtellungen iſt der Dampfer tatſächlich 25 Seemeilen
dann zugleich gegen Sterbefall verſichert ſo daß bei vor daß er ſeine Dampfer in den nächſten Jahren überhaupt be nordweſtlich von dem Maazfeuerſchiff alſo inner
zeitigem Ableben ſeine Erben die ganze gezeichnete kommt Aber angenommen daß ein Reeder einen verloren halb des Sperrgebietes verſenkt word en Es
Summe in Kriegsanleiheſtücken ausgezahlt erhalt en gegangenen Dampfer durch Ankauf eines alten Schiffes er fann den Ken itänen der betreffenden Dampfer bei dieſer

Die Vorteile dieſer Art von Zahlung auf Kriegs ſetzen könnte ſo beſteht nicht die geringſte Veranlaſſung für Ge legene t abermals nicht dringend genug geraten wer
anleihe liegen auf der Hand Die Aufnahme von Kredit ihn ſein Geld in ſo gefährlicher Weiſe anzulegen denn es en ren K urs ſo zu wählen daß die freie F hrt unter
wird dabei vermieden auch iſt der anzuzahlende Betrag ift gewiß daß ſein Schiff beſchlagnahmt würde und da er allen Umfſtänven erhalte wird Andernſfalls müſſen ſie
viel geringer als bei einer Zuhilfenahme von Bank nur nach den Blaubuchſätzen dafür bezahlt wird ſo würde ſein mit dem ſt hie rechuen Meicha t en i
krediten Jm Todesfalle des Zeichners hört die Prä Verluſt ſchließlich noch größer werden ganz abgeſehen von lche 5 e Pnd h weſſ Dienſten ſie fahren e
mienzahlung auf die verſich derte Kriegsanleihe wird den den Seegefahren die dem Schiff drohen und von dem Um Welche zwecke und in we 2 nen e fahren
Hint erbli ebenen ſofort aus xezahlt Hat der Zeichner ſtand daß eine etwa notwendig werdende Ausbeſſerung vieledurch ſeine Präm engablung 45 gzei pete Summe er r ten dericeeren Mirkten werden Schiff dauernd Sarrails Verlegenheiten
reicht ſo werden ihm die Anleiheſtücke ausgehändigt uf den verſchiedenen Märkten werden Schiffe andauern tErwähnt mag noch werden e die Ferſicherugg nur im kleinſten Maßſtabe gechartert und viele Handels l But apeſt 7 Apri Fie Nach u Neun
meiſtens auch für Kriegsſterbefälle gilt wodurch auch 3weige ſind infolge des Schifferaummangels gezwungen un Ja s t aus S a verſu Milan ſeine n
der wirtſchaftlich ſchwache Feldſoldat für den Fall ſeines vertreten zu bleiben Es läßt ſich auch nicht leugnen daß Sochen nach em J W ä h Er
Todes für ſeine Familie zu ſorgen r ag Reeder welche über Dampfer verfügen die benutzt werden rn Offenſive in vie a erſ e r S rung

Jedem Deutſchen auch dem Unbemittelten wird könnten dieſe feſthalten Jn dieſer Beziehung braucht kaum abteilungen zu beunru gen erſuch batte r
durch die Kriegsanleiheverſicherung Geleger heit gegeben hinzugefügt zu werden daß es ſich hierbei um neutrale Reeder den Erfolg daß Sarrail neue Ver l r
nicht nur dem Vaterlar gegen iber ſeine Pflicht zu ex handelt Denn die britiſchen Reeder haben ſchon ſeit langem konnte nur das ine erreichen den Verbindungsweg
füllen ſondern auch ſei Sparbeſitz vor allem abe ar ifgehört in bezug auf Frachtſätze mitzureden Der Frachten haner Truppen uber Albanien zu ſichern Auf dieſem
auch ſeine Sparrücklagen der nächſten Jahre beau m markt der Vereinigten Staaten hat in der Berichtswoche eine Wege erhält er nämlich aus Frankreich üben Italien
ſicher und bo gern ich anzulegen und für den Fall verhältnismäßig kleine Rolle geſpielt eine große Nachfrage ſ eine Lebensmittel die c ire r Munition
eines frühen T odes für ſeine Familie zu ſorgen Dem nach Schiffsraum iſt zu befriedigen aber wenig oder gar Sarrail a venize iſt ſpe n
Re iche kön nen auf dieſe Weiſe ſehr erhebliche Summen kein Fortſchritt iſt in dieſer Richtung gemacht worden Feuer zu jicken die erwieſen ſich a er a 3 durch

be 2 J aus nicht verwendbar und mußten ſchnell wieder hinterfür die Kriegsfinanzierung zugeführt werde n es e rG toroſff der N die Front gebracht werden Es wird nun bekannt daßn ehe en nene z nee e zur Stimmung in Frankreich e e n ne eſicherungsageſel ſchaft bei der er bereits verſichert iſt Sarrail neue Truppen von Fran s deren
oder ſich verſichern laſſen will die einſchlägigen Proſpektekommen zu l Fern

Die Reldung der Hhfsdienſtpſlichtigen

Kein Grund zur Beunruhigung
Die Auff orderung zur Meldung der Hilfsdienſt

pflichtigen hat in weiten Kreiſen grundloſe Be
unruhigung hervorgerufen Man verwechſelt an
ſcheinend die Meldepflicht mit der Heranziehung zum
Hilfsdienſt Man ſcheint zu befürchten daß der Mel
dung zwangsweiſe Ueberweiſung in eine Munitions
fabrik auf dem re folgen werde Namentlich aber
ſcheint man zu glauben daß d e Perſonen die in
inderen Berufen oder Betrieben tätig ſind als in denjenigen die der Aufruf beſon ders anf rhlt deshalb nicht

im Hilfsdienſte ſtönden und ſämtlich r Betrieben zugeführt werden ſollten Dieſe Be rgniſſe ſind
völlig unbegründet Die Meldung zur ans nrolle
der Hilfsdienſto ichtigen iſt nicht gleichbedeutend mit

der freiwilligen Meldung zum Hilfsdienſt ſie iſt nichts
als c Art Kontrollverſammlung der Hilfsdienſt
pflicDe von Kriegsamt eingerichteten Ausſchüſſen denen

die Heranziehung der noch nicht im Hilfsdienſte Beſchäftigten obliegt fehlt es z sher an zuv rläſſigen e
lagen Dieſe ſollen ihnen durch die Stammr olleſchaffen werden Um die Stammrolle nicht unnötig u
aageeich werden zu laſſen hat man eine t von
zerſonen von vornherein von der Meldepfl cht aus

genommen bei denen man auf dem erſten Blick ſieht
daß ſie bereits im Hilfsdienſte ſtehen Dahin rechnen

B die Staatsbeamten die Gemeindebeamten die
eamten der Arbeiter und Angeſtelltenverſicherung

die Eiſenbahnbegmt ten die Aerzte die land und forſt
wirtſchaftlichen Arbeiter die Berg und Hüttenarbeiter
die Munitionsarbeiter u a Alle anderen müſſen
ſich zur Stamm rolle melde ichviel ob ſieoder unſelbſtändig ſind D Daraus folgt aber noch keine
wegs daß nun jeder der ſich meldet die Heranziehun

zu irgendeinem anderen Berufe oder Betrieb zu er
warten hätte Das Kartenmaterial das den Ausſchüſſen
von den Ortsbehörden übergeb en wird ſoll ihnen ja
erade die r der ffen tzuſtellen wern jetzt eine Tätig ausübt die für die Krieg
ührung oder Volksber en von Bedeutung iſt Das

wird bei zahlloſen Perſonen zutreffen die nicht unter
die in der öffentli ichen Aufft rderung genannten Aus
nahmen fallen und di deshalb meldepflichtig ſind Man
denke nur an die Preſſe an die Banken und Ver
ſicherungsunt ernehmungen an Bäckereien Schläch
tereien und Ko nſervenfabriken alles Betriebe deren
Kricegswichtigkeit außer Zweifel iſt

rig Betriebe nicht überbeſetzt ſind
ihrer Arbeiter oder Angeſtellten an einen

erzwungenen Stellenwechſel zu denken Nur die Per
ſonen die eine kriegswichtige Beſchäftigung irgend
welcher Art nicht haben müſſen damit rechnen von den
Ausſchüſſen herangezogen zu werden Aber auch ſie
brauchen nicht zu beſorgen daß dieſe He eranzieh ung
auf einen Schlag und ohne Unterſchied erfolgen wird
Sie tritt vielme nur ein wenn die freiwilli igen Mel
dungen den jeweiligen Bedarf nicht decken und wird auch
dann unter möglichſter Vermeidung aller Härten undunter Be rückſichtigung der perſönl ichen Verhältniſſe des
einzelnen dur chgeführt werden Auch hierzu wird das
Kartenmaterial den Ausſchüſſen die erforderlichen
Unterlagen geben Ein plötzliches Herausreißen aus

Solange
braucht keiner

der jetzigen Beſchäftigung des Hilfsdienſtpflichtigen ſtſchon dadurch ausgeſchl oſen daß der Einberufungsaus

ſchuß ehe er eine Ueberweiſu ing vornehmen kann den
einzelnen Hilfsdienſtpflichtigen ſchriftlich aufzufordern
hat ſich binnen zwei W ochen eine Beſchäftigung im

Erſt wenn dieſer Auffort erungd enſte zu ſuchen
ine Folge geleiſtet wird kann der Hi lfsdienſtpflichtige

durch ein zweites Schreiben des Ausſchuſſes einer be
ſtimmten Beſchäftigung überwieſen werden Von der
Meldung zur Stammrolle bis zur Ueberweiſung iſt alſo
auch für ihn noch ein langer We Deshalb keine un
nötigen Befürchtungen Niemand der dem Vaterland
an der ſeinen Fähigkeiten entſprechenden Stelle dient
braucht zu beſorgen daß er wahllos herausgeriſſen und
an einem Platz geſtellt wird für den er ſich ſeiner gan
zen Vorbildung nach nicht eignet

Andererſeits mag darauf hingewieſen werden daß
jeder der ſeiner Meldepflicht nicht ordnungsmäßig genügt ſich ſchwerer Beſtrafung et und daß auch eine

Beſchäſtigung in einem von der Meldepflicht befreitem
Betriebe keineswegs eine unbedingte und dauernde
Sicherheit gegen die Heranziehung zum Hilfsdienſt ge
währleiſtet Denn einmal kann ein ſolcher Betrieb
Kriegswichtigkeit infolge veränderter Umſtände
oder teilweiſe einbüßen vor allem aber ſtehen au

ans

in

triegswi chtigen Betrieben nur diejenigen Perſonen im
Hilfsdienſte die für die Fortführung der Geſchäfte unentbehrlich ſind Soweit die Zahl der Arbeiter oder
Angeſtellten das jeweilige Bedürfnis überſtei gat können
die Einberufungsausſchüſſe natürlich nach ſorgfältigerPrüfung auch in ſolche Be triebe eingreifen

öchlechte Lage des engiiſchenFrachtenmarltes

Jn dem Wochenbericht über den Frachtenmarkt welchen
Fairplay vom 1 März veröffentlicht heißt es Die Vetriebs

koſten namentlich die Ausgaben für Seeverſicherung ſind im
Steigen begriffen während die Koſten für Ausbeſſerung und
Erneuerung von Schiffen ganz furchtbar werden Der Zeit
punkt iſt herangerückt in dem die Lage der Handelsſchiffahrt
ſorgfältigſte Beachtung finden ſollte denn es iſt gewiß daß
unter den jetzigen Verhältniſſen das Schiffahrtsgewerbe Ge
fahr läuft ſo ſchwer geſtört zu werden daß nicht nur für die
Handelsbedürfniſſe Englands ſondern auch für ſeine eigene
Verſorgung eine große Gefahr erwächſt Einige unſerer
hervorragendſten Reeder ſind allmählich ganz aus dem
Schiffahrtsgeſchäft ausgeſchieden während andere ihren ganzen
Schiffsbeſtand verkauft haben da ſie mit einer unvorteilhaften
Geſetzgebung rechnen Jetzt hat die Regierung dem Ankauf

Der folgende Artikel von Paul Courcoural im Nou
lliſte de Bordegux vom 12 März charakteriſiert gut die be

unruhigte Stimmung in den Tagen vor dem Kabinettswechſel
in Frankreich

Einem in den letzten vierzehn Tagen umgehenden Gerücht
zufolge ſteht eine recht ſtarke politiſche Erſchütterung in Frank
reich unmittelbar bevor Man nimmt weiter an daß dieſes
Ereignis Folgen zeitigen werde auf die man in gewiſſen
Kreiſen ſpekuliert Zenſurlücke Es iſt alſo wahr Die
politiſche Ruhe war tatſächlich nur ein Schein Sie hat plötz
lich aufgehört Zenſurlücke Eine Jnterpellation über die
allgemeine Politik wird jetzt ganz offen angekündigt und
während man die Offenſive und eine große Schlacht erwartete
die den Sieg näherrücken ſollte beginnt der traurige häßliche
Kampf des Parlaments gegen die Regierung von neuem
Was hat dieſe Verſchwörung zu bedeuten

wenn 1d vor demegner das Feld räumte Der dent che err ſtrebt die
Zurückgewinnung einer Bewegungs und Ellenbogenfreiheit an
Er wird den Gegner ſich ſo weit und ſo raſch nachziehen
wollen daß es ihm unmöglich wird nicht bloß eine ſondern

gleich eine vielfache Kette von Hindernislinien ſtärkſter Art
aufzubauen ſo daß wenn der Augenblick gekommen iſt ihn
zu ſtellen und ihn zu ſchlagen nicht der Verfolgung ſchon an
der nächſten nur wenige hundert Meter zurückgelegenen

er dann gefallen ſind er anſ
el

weiteren Hindernislinie ein Ende bereitet werden kann r
iſt gewiſſermaßen eine Herausforderung an die Englände

die noch eine mehrfache numeriſche Uebermacht beſitzen
auf einen Kampf im Bewegungskriege ankommen zu laſſen
ſtatt den Krieg in der Weiſe zu führen daß einige Hundert
Geſchütze ſchwerſter Art jeweils einen neuen Quadratkilometer
Boden mit allem was darauf iſt in den Boden trommeln
um ſich einige Hundert Meter vorwärts bewegen zu können

Denn der Einbau ſo ſchwerer Geſchütze und das Heran
ſchaffen ſo großer Maſſen von Munition von Schanz und
Baumaterial aller Art kann nicht ſo raſch geſchehen daß dies
mit der nun eingeleiteten Rückzugsbewegung Schritt halten
kann

Anangebrachte Beſchuldigung

bezeichnet
mehr an einem

neue Vor
da unſere

Abtransport wird jedoch als zweif
Jtalien will ſich anſcheinend nicht
Balkanabenteuer beteiligen Sarrails
bereitungen laſſen uns jedoch unbeſorgt
Stellungen feſter ſind als je

Auffällige Ehrlichkeit
in den ruſſiſchen Heeresberichten

T Amſterdam 7 April Die hieſige Pfindet es beſonders auffallend daß die ruſſiſche

Heeresberichte die Niederlage ihrer Truppen
am Stochod und die dort erlittewen ſchweren Verluſte

eſſe

Dazu häufen ſich die Schwierigkeiten im Jnnern Zen
ſurlücke Die Ernährungsfrage beginnt allmählich alle zu
beunruhigen Wer ſoll dafür verantwortlich gemacht werden
Man weiß es nicht und kann es nicht wiſſen Von oben her
kommen ausgezeichnete Jnſtruktionen ſehr ſchöne und richtige
Aufrufe an das Land und die Arbeiter aller Art Dann aber
und dieſe Tatſache ſteht feſt ſtoßen diejenigen welche dieſen
Jnſtruktionen nachkommen wollen unbegreiflicherweiſe auf
tauſend Hinderniſſe das geht auf die Nerven und ſie werden
in ihrer Tätigkeit lahmgelegt So läuft die fleißigſte findigſte
Nation Gefahr in Untätigkeit zu geraten und in der ſchwie
rigen Zeit zwiſchen den beiden Ernten plötzlich in eine
kritiſche Situation zu kommen Zenſurlücke Ein Beiſpiel
dafür iſt die Kartoffelkriſe Man rät zu einer möglichſt aus
gedehnten Anpflanzung das iſt in der Tat eine vorzügliche
Jdee Doch dazu gehört Saatgut Die Händler werden mit
Beſtellungen überlaufen haben aber nichts auf Lager Aus
unſerer Gegend wendet man ſich an die Departements des
Loiret und der Cotes du Nord in denen gegenwärtig Saat
gut erzeugt wird aber die Behörden dieſer Departements
ſtellen Bedingungen für die Ausfuhr Sie verlangen Be
ſcheinigungen die Verwaltungsbehörden der antragſtellenden
Departements weigern ſich aber ſie auszuſtellen Und die
Zeit vergeht in einigen Wochen wird es zu ſpät ſein Wer
trägt die Schuld Und auch hier wie im Parlament fragt
man Wo führt das alles b

Zum deutſchen Rückzug an der Weſtfront
Jm St Galler Tagblatt vom 17 März ſchreibt der mili

täriſche Berichterſtatter Hauptmann C Es iſt außer
Zweifel daß alle dieſe Rückzugsbewegungen der freien Ent
ſchließung der deutſchen Heresleitung entſprungen ſind und
noch entſpringen und daß die Engländer nur zögernd und
gewiſſermaßen beklommen nachfolgen Sie ahnen daß hinter
dieſem Rückzug eine beſtimmte wohlüberlegte Abſicht ſteckt
und wiſſen auch daß die furchtbarſten Schläge Hindenburgs

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen
der nach dem Heeresberichte vom 9 April ſeinen 38 und

39 Gegner im Luſtkriege bezwang

ments Nr 116 und des Nachbarregiments eine Lücke
von zirka 600 Metern entſtanden Zur Herſtellung der
Verbindung durch Anlegen kines Grabens und Beſetzur
desſelben wurden im Laufe des 28 September
5 und 6 Kompagnie eingeſetzt

Mit der genauen Meldung über die fertiggeſtellte
vordere Linie und mit einer eingehenden Skizze über die
Beſetzung derſelben wurde Horniſt Karl Kraatz

adt zum Batai illonsſtab der ſich Tpgrbr
1 Kilometer zurück befand geſchickt Jnfolge des herr
ſchenden Nebels verlor Kraatz die Ori entierung und
ging eine verkehrte Richtung Plötzlich zerrißNebel und Kraatz ſah ſich zirka 30 Meter vor der ſtark
beſetzten franzöſiſchen erſten Linie Vor dem ſofort e
ſetzenden ſtarken Jnfanteriefeuer flüchtete er in ein
Granatloch Trotz der höchſten Lebensgefahr in der
er ſich befand bl eb Kraatz ſich voll bewußt wie wichtig
die in ſeinen Händ en befint dliche Meldung für die rück

wärtige Befehlsſtelle war und wie verhängnisvoll fürdie in vorderer Linie befindlichen Truppen es werden
konnte wenn die Meldung in die Hände der Gegner
riet Kurz entſchloſſen zerriß er die Meldung undallem die wichtige Skizze in kleinſte Stücke und vergr3 b
die Fetzen einzeln im Granatloch Meh rere Male verſucht
Kraatz trotz des heftigen Feuers zu den deutſchen Linzurückz nlommen aber vergebli ch Erſt nach einig

Stunden gelang es ihm unter mühſeligem Kriechen
und ſchnellen Sprüngen zu ſeinen Kameraden zurück
zukommen Sofort erbot ſich Kraatz eine zweite M
dung zurückzubringen und diesmal ge lang es ihm Für
ſeine Umſicht und ſein tapferes Verhalten das er auchfernerhin in ſchweren Kämpfen bewies wurde er zum
Gefreiten ernannt und mit dem Ei iſernen Kreuz zweiter
Klaſſe ausgezeichnet
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rin zugeben Nieuwes van den Dag ſchreibt ſchichte
iſt das erſte Mal daß ein Generalſtabsbericht mit Poliziſt Franz Schmidt Nummer 8417 überfagſaher Ehrlichkeit die eigenen Verluſte zugibt Jſt b r i r n u in Meridlin e Waſl

dieſes wirklich Aufrichtigkeit oder entſpringt die merk Meng c chnreha au en Er Kürgte ver e ein t Ne
würdige Handlunasweiſe einem Bedürfnis der neuen Fuß und ri einen Paſſanten herbei Di Rettungsgeſell eine
Regierung dem Volk die wahre Lage von nun ab offen ſchaft brachte ihn dann ins S S t gegeſe ſind
zu zeigen Steckt vielleicht eine beſtimmte Abſicht da O Ret akt e4 u tionslattes will tenhinter Will der Generalſtab dem Volke zeigen was n e da bennß eins Sen a on a es chlechte
der Krieg für ſchwere Opfer koſtet Das Blatt verweiſt St be vinng V r a T t a waan de
dann auf die ſchweren Unſtimmigkeiten die offenbar im m e nie e w e aldend altn
Jnnern herrſchen und hält es nicht für ausgeſchloſſen ſowie die Dausbejorge v d dritt r n d n i
daß die inneren Zwiſtigkeiten auch in den Frontberichten nügen Aus riſtun n der W achleute en ba g Poli re
zur Geltung kommen Jedenfalls hat die Umwälzung gr7 e e ve c Sein et ehet nach e er die Ver
in Rußland der Entente berechtigten Grund zur Sorge Zeninr paſſierſe folgendes Aus hen e e n
um den Bundesgenoſſen im Oſten gegeben und vielleicht E h d e M igſt
wird dieſe Beſorgnis die Weſtmächte einen Frieden ge kmporende v in Meidling
neigter machen Geſtern hat ſich in Meidling ein zugetragen derauf die G ebarung unſerer ein bezeichnendes Lich

wirft Die geradezu unerhörte hat traurige FolgenEntenteſchwindel gezeitigt ech a 7 Schmidt d en
r Wachmann Schmidt r J verletzt insT Berlin 9 April Der Lyoner Funkſpruch Spital getragen Wie lange kann man noch

vom 1 April und im Anſchluß daran Havas verbreiten veſtimmen
die Nachricht daß an Bord des Panzerkreuzers u WBaden wegen Ernährungsſchwierigkeiten Meu Unter Benutzung Mat er mes t Neu te 4
tereien ausgebrochen und 100 Mann des Schiffes in Die Ung en n ien nehmen er Um
der Marinekaſerne eingeſperrt ſeien Wenn es ſich r an Bei ei er jüngſten Barrietade r

J e 3 2 nun Jnicht um einen Aprilſcherz des franzöſiſchen Radio h wurden Nicht weniger als 2417 Konſtabl neue
dienſtes handelt ſo liegt eine überaus plumpe Er Porſeh Den Zeitungen wurde verboten darüber Fre
indung vor An der ganzen Geſchichte iſt kein wahres zu berichten rW Wort vi Limahr ſim d die Verpflegungs und Diſziplin Ein finniſches Revolutionsidell zak

verhältniſſe auf dem Panzerkreuzer durchaus normal Wie die finniſche Zeitung Hutvudſtadsbladet Hel Hayſingfors vom 21 März mitteilt kam in der inni en ſelbſ
Stadt Borgu eines nachmittags ein einzelner SoldatEhrentafel an der die Polizei nach Hauſe ſchickte und ſich ſelbſt e
daran machte Ordni ing in der St aufrechtEin braver Horniſt l Weg 8 wa r d 18 ein z e frei durch d 13

Bei Den ſchweren Kämpfen Ende Septembe 1916 Borgu bisher mit der Revolut on in 7 Fühlung ge burçwar zwiſchen der pord eren Lini tie des Jn fanterie Regi treten iſt
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